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Rundlich, längliche Hügel, meist mit einer flach 
ansteigenden und einer steil abfallenden Seite 
(oder umgekehrt), wie unser «Bollhoger» sind gar 
nicht so selten. Die «Kinder eiszeitlicher Talglet-
scher» wurden aus dem Geschiebe der Grundmo-
räne geformt und gelegentlich aufgeschichtet auf 
einen bereits vorhandenen, abgeschliffenen Mo-
lassehügel aus der Zeit der werdenden Alpen. Sol-
che Hügel sind gewöhnlich einige hundert Meter 
lang und 20 bis 40 Meter hoch. Dies trifft auch auf 
unser Bollhölzli zu. Allerdings dauerte es nach der 
letzten Eiszeit wohl noch einige Jahrtausende bis 
Flechten, Moose und Zwergsträucher den nackten 
Felsen überdeckt und mit Hilfe von Kleinlebewe-
sen die Grundlage für die ersten Nadelhölzer und 
den späteren Laubwald geschaffen hatten.

Boll war lange Zeit keine Ortsbezeichnung, also 
kein Ortsname, sondern ein Flurname. All die vie-
len Boll in der Schweiz, mit Ausnahme des Frei-
burgischen Bulle, das auf ganz alten Landeskarten 
den deutschen Namen Boll trägt, alle diese Boll 
sind keine Ortschaften, sondern rundliche, oftmals 
bewaldete Hügel oder Hügelseiten.
Das Ortsnamenbuch des Kantons Bern nennt Dut-
zende von Flurnamen zum Stichwort Boll, z. B. 
aus dem Jahre 1399: «ein wingarten ze Spietz ge-
nemt am Boll» und zum gleichen Weinberg 1405: 
«ein halb jucharten mit reben ze Spietz am Boll». 
Nahe von Brienz gibt es eine rundliche Erhebung 
namens Boll und in Habkern wird eine Alp so be-
zeichnet. Und wenn es in der Nähe von Oberbipp 
seit mehr als 500 Jahren heisst: «am Boll», «uf 

So könnte die Gegend von Boll gegen Ende der 
bisher letzten Eiszeit ausgesehen haben: der 
rundliche Hügel links vor dem Gletscher ist der noch 
kahle Bollhoger beim Eingang zum Lindental.

BOLL – 
bei uns und 
anderswo

inhaltsverzeichnis
Neue Reihe:
BOLL – bei uns und anderswo 1

Photovoltaikanlage Oberstufenschulhaus
Boll-Sinneringen 7

Restaurant Dentenberg 9 

Reihe Berufsbilder:
Coiffeuse/Coiffeur EFZ  12 

Sängerin Michelle-Nathalie Kissling 15

Früehligsbefinde zwänzgvierzäh 19

 Lehrstellenverzeichnis 20












Ryser AG
Schulhausstrasse 
3067 Boll-Vechigen
T 031 839 20 20 

www.ryser-ag.ch

Bringt Schwung  
in ihre Küche. 
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EggerBier
Worb

Einmal hin,
immer wieder zurück.

Tel. 031 838 14 14 Fax 031 838 14 15

Wer wirklich
Durst hat,

findet den 
Weg.

Ey 3, 3063 Ittigen

Telefon 031 921 24 41
Telefax 031 922 15 65

www.spenglerei-kuenzi.ch

Bauspenglerei  Blitzschutzanlagen  Sanitäranlagen  Metallfassaden und -dächer  Reparaturen

1967seit

PETER KÜNZI  AG

Privat: Markus Künzi, Vechigen, 3067 Boll
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Innendekorationen
Heinz Kärcher

Vorm. Pierre Küng

Verkauf+Atelier:
Stämpbachstrasse 14, 3067 Boll

Tel. 031 931 09 95

Bettwaren/Duvets • Bettwarenreinigungen • Steppdecken
Bettüberwürfe • Vorhänge • Teppiche • Polsterarbeiten
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Boll
Nördlich von Bonndorf, zwei Kilometer abwärts, 
liegt die Gemeinde Boll. Der Ortsname Boll könn-
te auf das altdeutsche Wort «bol» = Hügel hin-
weisen und stammt dann von der nahegelegenen 
einstigen Burg. Diese wurde eine halbe Wegstunde 
nördlich des Ortes, oberhalb des Wutachübergan-
ges, der Dietfurt, auf einem ins Tal abfallenden 
Berghang erbaut, aber es ist nur noch eine Ruine 
übrig. Vielleicht aber weist der Name auch auf die 

Als das Bollhölzli noch 
ein bewaldeter Hügel 
war (1812)

Boll mit Kern und 
überbautem Bollhölzli

  BOLL 
  BALLEN BALL
  BÖLLER BALL (engl.)
  BOLLA (it.) BÖLE (zürichdeutsch)
  BOULE (fr.) BOLLE (Zwiebel landschaftlich)
  BULLE (Kanton FR: deutsch = Boll) CIPOLLA (Zwiebel it.)
  BÜHEL / BÜHL / BÜEL / BIEL (je nach Dialekt) vom althochdeutschen Wort «buhil» = Hügel (engl. «hill»)

dem Boll» und «hinter dem Boll», so wird sofort 
klar, dass es sich beim Boll um einen Hügel han-
deln muss. Es gibt auch etliche Bollholz, Bollwald, 
Bollacher, Bollmatten, Bollweid etc., die alle an 
einem oder auf einem Hügel gelegen sind.

Wie viele Boll es gesamthaft in der Schweiz 
gibt, ist nirgends registriert und wie viele es in 
Deutschland und anderswo sind, ist unbekannt. 
Es ist allerding bekannt, dass es in Deutschland 
insgesamt (nur) fünf Orte oder Ortsteile gibt, 
die den Namen Boll tragen. Interessanterweise 
befinden sich alle diese fünf Orte auf dem Gebiet 
des Bundeslandes Baden-Württemberg, welches 
zwischen Schaffhausen und dem Bodensee an die 
Schweiz grenzt. Im thüringischen Gebiet gibt es 
jedoch noch ein «Bollberg».
Wie sieht es dort wohl aus und hat auch jedes Boll 
so einen runden Hügel? – Das wollen wir erkun-
den: ein Boll nach dem andern!   
   

BOLL: 5x in Baden-Württemberg

In Baden-Württemberg leben auf einer Fläche von 
35’751 Quadratkilometern 10,6 Millionen Men-
schen (2013) (CH: auf 41’285 Quadratkilometern 
8,1 Mio. Ew.). Stuttgart ist die Landeshauptstadt 
und auch die größte Stadt im Bundesland Baden-
Württemberg. Ende 2011 lebten hier rund 613 000 
Menschen. Die Landesgrenze zu den Schweizer 

Nachbarn ist 316 km lang. Die Donau verbindet 
das Land mit dem Osten Europas, der Rhein ist 
eine Verbindung in den Norden und zur Nordsee. 
Die Landschaft und Natur in Baden-Württemberg 
ist bestimmt von einer außerordentlichen Viel-
falt. Das macht Baden-Württemberg auch als 
Urlaubsland so attraktiv. Grosse zusammenhän-
gende Waldflächen wie der Schwarzwald, der 
Schwäbische Wald oder der Odenwald geben dem 
Land sein Gepräge. Rund 40 Prozent der Fläche 
Baden-Württembergs sind mit Wald bedeckt. Die 
höchste Erhebung des Landes ist der Feldberg im 
südlichen Schwarzwald mit 1493 Metern. Aber 
Baden-Württemberg ist auch ein wasserreiches 
Land. Das Wasser spielt eine wichtige Rolle im 
Land: als Trinkwasser, als Nutzwasser, als Mi-
neral- und Heilwasser. In Baden-Württemberg 
und der Schweiz gibt es je mehr als 40 Kur- und 
Heilbäder.
  

neue Reihe: BOLL – bei uns und anderswo



Fritz und Trudi Ruch 100 
 Spaziergänge 
im Bernbiet und den 
angrenzenden Kantonsgebieten 
Solothurn und Freiburg

Sammelhülle mit 100 Karten
Nummeriert von 1–100, 
alphabetisch nach Ausgangsort. 
Meistens auf markierten 
Routen der «Berner Wanderwege»

www.ruchdruck.ch/100-spaziergaenge

100100

www.ruchdruck.ch/100-spaziergaenge

im Bernbiet und den 

angrenzenden Kantonsgebieten

Solothurn und Freiburg

 

Fritz und Trudi Ruch
 100

 
Spaziergänge

im Bernbiet und den 

angrenzenden Kantonsgebieten

Solothurn und Freiburg

Fritz und Trudi Ruch

 
Spaziergänge

Einfache Routen

1 Stunde unterwegs

CHF 29.–

 

Sie erreichen uns jederzeit unter Tel. 031 839 19 72

    Bestattungsdienst

  GRUNDER AG
 Hutmatt 168, 3068 Utzigen
Telefon 031 839 19 72  Fax 031 839 19 09

Vertrauensgeschäft bei Todesfall
mit langjähriger Erfahrung

– Bedienung Tag und Nacht
– Diskrete Bedienung und Beratung
– Erledigen der Formalitäten
– Leidzirkulare/Todesanzeigen
– Überführung im In- und Ausland
– Sterbevorsorgeverträge

Bestatter mit eidgenössischem Fachausweis

Hutmatt 168
3068 Utzigen

Tel. 031 839 19 72 · Fax 031 839 19 09
info@grunder-utzigen.ch
www.grunder-utzigen.ch

S. Schwärzler, Egelgasse 65a, 3000 Bern 21, www.andergarten.be
Telefon: 079.301.52.69, Fax: 031.921.52.91, info@andergarten.be

Gartengestaltung, Gartenänderung, Gartenpflege

Grossenbacher
Bedachungs AG

3419 Biembach
Telefon 034 461 21 62
Telefax 034 461 00 08

3068 Utzigen
Telefon 031 839 70 44
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frühere Befestigung hin: eine Kirche, auf einen 
«Bühl» (ebenfalls: Hügel) erbaut; der Kirchhof 
war von einer Mauer umgeben, die den Bewoh-
nern ein schützendes Bollwerk sein sollte.

Wappen von Boll: In Silber ein 
blauer, mit einem silbernen Fisch 
belegter Wellenschrägbalken. 
Der Ort hatte in den Herren von 
Boll seinen eigenen Adel. Das 
Geschlecht dürfte im 14. Jahrhun-
dert durch Klostereintritt erloschen
sein. Boll kam schliesslich an das 

Kloster St. Blasien. Das seit 1903 auf Vorschlag der 
Generallandesarchivs geführte Wappen soll an eine 
frühere Fischzuchtanstalt an der Wutach erinnern.

Ursprünglich bestand der Ort nur aus einem ein-
zigen Hof, dem «Haus zu Boll». Zur ehemaligen 
Gemeinde Boll gehören das Dorf Boll, das Gehöft 
Badhof (Bad Boll) und die Häuser Tiefental. Man 
zählt derzeit 125 Einwohner. Seit 1971 gehört Boll 
zu Bonndorf (4814 Ew.), ebenso wie sieben andere 
kleine Gemeinden. (Total 6749 Ew. 1.1.13)
Zur vielfältigen Geschichte gehört auch die zweier 
Burgruinen: Tannegg und Boll. – Nachdem die 
Burg Alt-Tannegg verfallen war, bezogen die Inha-
ber dieses Namens und dieser Burg die Burg Boll 
und nannten sie von da an «Neu-Tannegg». – Die 
Burg Boll oder Bolle – wohl um 1200 errichtet – 
war Wohnsitz des ortsansässigen Adels. Ein Rest 
der Südmauer lässt darauf schliessen, dass sie 
wohl von einer Ringmauer umgeben war. Der Bau 
selbst scheint drei Stockwerke gehabt zu haben; 
darauf weisen die in der Innenseite der Mauer 
befindlichen Balkenlöcher hin. Wegen akuter Ein-
sturzgefahr ist das Gelände um die Burgruine 
abgesperrt ➞ (Achtung: Lebensgefahr!)
Bad Boll liegt im Wutachtal, am Fusse des Ber-
ges, wo die Burgruine Boll (Neu-Tannegg) noch 
erkennbar ist. Es wird schon früh von einem 
«Badhäuschen» berichtet, das vermutlich zur Burg 
Tannegg gehörte. Nach dem Kauf der Freien 
Reichsherrschaft Bonndorf durch St. Blasien 
(1609) wurde der Hof Bad Boll durch Abt Franz 
zu einem «befreiten Gut» gemacht. 1818 ging er 
in Privateigentum über.
Die Heilquelle war schon lange bekannt und genutzt 
worden. Dem aus der Erde sprudelnden Mineral-
wasser wurden schon Anfang des letzten Jahrhun-
derts wichtige chemische Bestandteile zugeschrie-
ben, die nach vielen ärztlichen Erfahrungen das 
Bad als wirksam bezeichneten gegen Rheuma 
«artheritische Affectionen» sowie gegen Muskel- 
und Gelenkleiden. «Das Mineralwasser wurde 
sowohl zum Baden als auch zum Trinken benützt».
Die Blütezeit erlebte Bad Boll in der Zeit, als ein 
englischer Fishing-Club Besitzer war (ca. 1870 
bis 1900), denn die Wutach zählte ehemals zu den 
besten Forellengewässern Mitteleuropas.
Auch in der Nachkriegszeit wurde Bad Boll von 
Privatpatienten aufgesucht zur Heilung verschie-
dener Leiden, bis das Hauptgebäude vor einigen 
Jahren niederbrannte. Nun wird Bad Boll zerfal-
len. An die einstige Blütezeit aber erinnern noch 
alte Platanen und im ehemaligen Park schön ange-
legte Wanderwege. Bruno Lüscher

 Boll bei Bonndorf im Schwarzwald, nahe der Wutach-Schlucht im Landkreis 
Waldshut, 25 km (Luftlinie) nordwestlich von Schaffhausen

 Boll bei Sauldorf, nahe der Donau und der Schwäbischen Alb
 Boll bei Hechingen im Zollernalbkreis, nahe der Burg Hohenzollern
 Boll bei Oberndorf am Neckar im Landkreis Rottweil
 Bad Boll bei Göppingen (Zusammenschluss von Boll und Bad Boll)

Deutsches Bundesland Baden-Württemberg

Idyllisch: 
Boll bei Bonndorf 
nahe der Wutach

Weg und Steg durch 
die wildromantische 
Wutachschlucht





 



Blick auf die Stadt 
Bonndorf

neue Reihe: BOLL – bei uns und anderswo



ERLEBEN  
SIE DIE ERSTEN  
SCHWEIZER BERUFS- 
MEISTERSCHAFTEN

swissskillsbern2014.ch

facebook.com/ 
swissskillsbern2014

17.–21.09.
2014
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FAHRSCHULE

Hansruedi Soltermann
Telefon 031 839 68 38
Natel 079 481 98 51
Talacker 3068 Utzigen

Raumgestaltung
Polsterei
Vorhänge
Beschattungen
Bodenbeläge
Dekorationen
Wohnaccessoires
Restaurationen

Wir erfüllen Ihre Wohnträume

Hälg Raum & Deco GmbH
Bernstrasse 96
3066 Stettlen

Tel. 031 931 50 30 

Ihr Qualitäts-Fachgeschäft für:
–� Fleisch aus der Region
–� Fleisch, Wurst, Traiteur
–� Pfannenfertiges
–� Fleischplatten
–� Fleischfondues
–� Geräucherte Spezialitäten
–� Party-Service kalt und warm
–� Grill-Party-Service
–� Grill- und Party-Zelt
–� Tisch- und Bänke-Vermietung
–� Grosser Grill für Spanferkel

Anton Stucki
Worbstrasse 1
3067 Boll b. Bern
Telefon 031 839 26 40
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Worblental

Anlässlich einer Initiative der Zukunftskonferenz 
der Gemeinde Vechigen, wurde im November 
2012 die Genossenschaft Vechigen Solar gegrün-
det. Bei vielen Gesprächen und dem Auswählen 
eines passenden Geschäftsmodells stellte sich 
heraus, dass zukünftige Genossenschafter neben 
den ideellen Werten, auch eine angemessene Ge-
genleistung für ihr angelegtes Geld erwarten. 

Dabei ist man auf das Modell der Genossenschaft 
OptimaSolar Solothurn gestossen, welche bereits 
seit mehreren Jahren sehr erfolgreich auf dem 
Markt tätig ist. Nach intensiven Diskussionen 
hat sich der Vorstand entschieden, zusammen mit 
OptimaSolar Solothurn einen Genossenschafts-
bund zu gründen und eine Umfirmierung mit dem 
Namen OptimaSolar Worblental vorzunehmen. 
Zusammen mit weiteren Genossenschaften will 
sich der Genossenschaftsbund schweizweit für das 
Potential der Sonne einsetzen und einen Beitrag 
zur Energiewende leisten. 

Die Genossenschaft verzinst das Kapital ab dem 
dritten Jahr mit 2 %. Ebenfalls wird der Dachbesit-
zer mit einer Dachmiete in Form von Anteilschei-
nen von 5 % der Nettoinvestitionssumme entschä-
digt. Da die Nettoerträge der Genossenschaft in 
neue Anlagen investiert werden, gewinnt das Ge-
nossenschaftskapital im Verlaufe der Zeit an Wert. 
Ebenfalls sind die Verwaltungskosten sehr gering, 
da die Verwaltung ehrenamtlich erfolgt. Mit jedem 
Anteilschein produzieren und kompensieren Sie 
ca. 300 kWh Strom pro Jahr. 

Anlässlich einer öffentlichen Orientierung haben 
die Verantwortlichen des Genossenschaftsbundes 
sowie der Präsident von OptimaSolar Worblental 
(Hanspeter Steiner) über das Geschäftsmodell 
informiert. Insbesondere wurde aber der Start für 
die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Schul-
anlage Oberstufe in Boll-Sinneringen freigegeben. 

Startschuss zur 
Photovoltaikanlage 
Oberstufenschulhaus Boll-Sinneringen 

In seiner Begrüssungsrede hat sich Walter Schilt 
(Gemeindepräsident Vechigen) sehr erfreut ge-
zeigt, dass nach langer Vorbereitungszeit nun 
das erste Dach der Genossenschaft in Vechi-
gen realisiert werden kann. Zusammen mit Erich 
Bolz (Gemeinderat Ressort Bau) konnte W. Schilt 
die Nachricht überbringen, dass der Gemeinderat 
Vechigen beschlossen hat, 15 Anteilscheine zu 
zeichnen. 

Bis Ende März 2014 wurden bereits für ca. 
CHF 50’000 Anteilscheine gezeichnet. Ziel von 
OptimaSolar ist es, bis Juli 2014 genügend ge-
zeichnete Anteilscheine zu haben, damit mit dem 
Bau im August 2014 begonnen werden kann. 

Informationen und Formulare können wie 
folgt bezogen werden: 
Download unter 
http://www.optima-solar.ch/worblental 
per Mail: hanspeter.steiner@optimasolar.ch 
per Post: OptimaSolar Worblental, 
Postfach 161, 3067 Boll 

Erich Bolz 
Gemeinderat Ressort Umwelt 
Oberer Strassackerweg 28 
3067 Boll 
Tel. 079 418 92 71 
E-Mail: erich.bolz@vechigen.ch



Beratung und Ausführung von Elektroinstallationen,

Beleuchtungen, EDV, Telefon, Television,

Baustelleneinrichtungen und . . .

Elektro Paganini AG / Ey 25 / 3063 Ittigen

Tel. 031 917 2000 / Fax 031 917 2001

www.paganiniag.ch

Kehrli Bedachungen AG

STEILDACH – FLACHDACH – FASSADEN
ISOLATIONEN                  REPARATUREN

Gerberngasse 30a, 3000 Bern 13
Telefon privat 031 839 73 24

Telefon 031 311 40 49

INGENIEURBÜRO 
Jürg Sieber

Winkelweg 10
3072 Ostermundigen

Tel: 031 932 11 22
Fax: 031 932 00 38

siebering@bluewin.ch

Eisenbeton

Spannbeton

Stahl

Holz

Strassen

Kanalisation

Projekt

Ausführung

Bauleitung

Expertis
en

Worbstrasse 14, 3067 boll
telefon 031 839 20 83
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Herzlich willkommen im 
Restaurant Dentenberg!

Der Dentenberg liegt an der Verbindungsachse 
von Boll-Vechigen nach Gümligen und gehört 
zum Naherholungsgebiet der Stadt Bern. Zu Fuss 
oder mit dem Velo kann das Restaurant von Boll, 
Worb, Rüfenacht, Ostermundigen und Gümligen 
in 45–60 Minuten erreicht werden, mit dem Auto 
sind Sie schon in wenigen Minuten beim Restau-
rant. Parkplätze sind vorhanden.

Nebst der gemütlichen, rustikalen Gaststube mit 
Blick aufs Buffet und in die Küche gibt es das 
Stübli mit 25 Sitzplätzen und eine grosse Terrasse. 
Das Stübli ist ideal für kleinere Anlässe (Fami-
lien- / Firmenessen, Taufe, Geburtstagsfeier etc.). 
Und damit sich alle wohl fühlen, gibt es für die 

Bereits in der 4. Generation führen Hanna und Karl-Ludwig Kammer-
mann mit ihrem Team das Restaurant mit dazugehörendem Bauern-
hof auf dem Dentenberg. 

9

BOn für 
1 Kafi  à Fr. 4.–
Gültig bis ende 2014

Spezialitäten
• Rösti mit geschnetzeltem Kalbfleisch
• Grosse Auswahl an frischen Salaten
• Käsefondue mit hausgemachtem Brot
• Brunch mit Rösti sowie frischer 

Anke-Züpfe und Brot

Öffnungszeiten
Montag & Donnerstag bis Samstag: 
9.00 Uhr bis 23.30 Uhr
Sonntag: 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr geöffnet
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Restaurant Dentenberg
Dentenberg 83, 3076 Worb
Tel. 031 839 04 33

Gaststube

Stübli



Gemeindewahlen 
25. november 2012

Gewerbeverein
vechiGen

3067 Boll > www.gvvechigen.ch

V EC H I G EN
 EIN ORT FÜRS LEBEN

Besuchen Sie unsere homepage:
www.gvvechigen.ch

Teppiche, Bodenbeläge
Linoleum, Novilon
Spezialbodenbeläge Fachgerechter Service
Parkett neu verlegen,  und hochwertige Produkte 
schleifen und versiegeln von Ihrem Fachgeschäft

Stöckli Bodenbeläge AG
dipl. Teppichberater/in VSTF/VSLT

3063 Ittigen, Ey 4
Telefon 031 921 04 16
Telefax 031 921 85 63
www.teppich-parkett.ch

Wir beraten Sie ausführlich !
Besuchen Sie unsere Ausstellung !

Landwirtschaftsbau

Neubau

Umbau

Innenausbau

Treppenbau

Sieber Holzbau AG

Radelfingenstrasse 126 Telefon  031 839 06 27

3068 Utzigen Fax        031 839 42 23

www.sieber-holzbau.ch info@sieber-holzbau.ch

Holzrahmenbau

100 J A H R E
1911 - 2011

bauunternehmung

ostermundigen

www.uehlinger-fiechter.ch 

Wuhl 195 Mobile: 079 659 43 05 

3068 Utzigen Fax: 031 832 02 29

email: schuepbach-utzigen@bluewin.ch

homepage: www.schuepbach-utzigen.ch



Chance für Personen mit Interesse Neues zu lernen oder für  
Wiedereinsteiger/innen aus der Versicherungsbranche

Die emmental versicherung ist eine kleine und feine Kunden-
Genossenschaft mit 23 Hauptagenturen in den ländlichen Gebieten 
der Schweiz. Wir sind spezialisiert auf Sachversicherungen für Privat-
personen, KMU und Landwirte.

In der Region Vechigen, Stettlen wollen wir weiter wachsen und 
suchen infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers eine(n)

Versicherungsberater/in im Aussendienst
(auch Teilzeit möglich)

Ihre Aufgaben:
Nach erfolgreicher Einführung bauen Sie Ihr Kundenportefeuille 
aktiv aus und betreuen den bestehenden Kundenstamm. Sie beraten 
Privatpersonen, KMU sowie Landwirte und legen Wert auf eine lang-
fristige Kundenbeziehung. Die Beratungs- und Verkaufsgespräche 
erfolgen vor Ort bei den Kunden.

Was Sie mitbringen:
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung und sind in 
der Region verwurzelt. Sie haben Freude am Verkauf und der Um-
gang mit dem PC fällt Ihnen leicht. Wenn Sie zudem eine engagierte, 
kontaktfreudige, zielorientierte und selbständig arbeitende Persön-
lichkeit sind, möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Wir bieten Ihnen:
Eine interessante Stelle (ab 20%) mit viel Gestaltungsfreiraum. Sie  
können auf eine solide Grundausbildung und professionelle Unter-
stützung zählen: Roland Zurflüh, Leiter der Hauptagentur  
Grosshöchstetten, sowie ein motiviertes Team am Hauptsitz in  
Konolfingen unterstützen Sie bei der Marktbearbeitung in Ihrer  
Region.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen  
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie Roland Zurflüh für eine erste 
Vorabklärung an: 031 711 29 05. Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung 
auch elektronisch unter roland.zurflueh@emmental-versicherung.ch 
entgegen.

emmental versicherung
Hauptagentur Grosshöchstetten
Roland Zurflüh
Bernstrasse 8
3506 Grosshöchstetten
www.emmental-versicherung.ch
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kleinen Gäste einen kleinen Spielplatz und ein 
Spielzimmer. 

Kommen Sie vorbei und probieren Sie ein Stück 
vom täglich selbstgemachten Früchtekuchen (so-
lange Vorrat). Oder geniessen Sie die legendäre, 
hausgemachte Rösti aus Kartoffeln vom eigenen 
Bauernhof, dazu Kalbsgeschnetzeltes mit Rahm-
sauce oder eine währschafte Wurst. Hausgemacht 
ist nicht nur der Früchtekuchen sondern auch die 
unvergleichliche Käsefonduemischung und täglich 
das Brot. Sonntags gibt es hausgemachte Züpfe 
und auf Voranmeldung können Sie auch brunchen. 

Schauen Sie vorbei, Hanna Kammermann 
und Ihr Team freuen sich auf Sie!

 v.l.n.r.: Käthi Schwarzentrub, Kathrin Berger, 
Gabriela Hofer-Kammermann

v.l.n.r.: Hanna Kammermann (Wirtin), 
Andrea Kammermann Häberli, Manuela Macedo, 
Marlies Chapuis
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Das Kreieren und Formen mit den Händen sowie die 
persönliche Beratung der Kundschaft stehen beim 
Coiffeurberuf an erster Stelle. Trotz modernster Mittel, 
welche die Coiffeuse und der Coiffeur heute einset-
zen, steht in diesem Beruf immer der Mensch im 
Mittelpunkt und nicht ein Computer. Schöne Modelle 
an internationalen Modeschauen, Prominenz aus 
Showbusiness und Politik sorgen mit einer neuen Fri-
sur immer wieder für Schlagzeilen. Selbstverständlich 
möchten auch die nichtprominenten Mitmenschen 
etwas für das gute Aussehen tun, indem sie ein 
Coiffeurgeschäft aufsuchen. Sie wünschen sich zum 
Beispiel eine Veränderung des Haarschnittes, der 
Haarfarbe oder einfach neue Ideen für das Styling. 
Für die Coiffeuse und den Coiffeur heisst dies: jeder 
Tag bringt mit neuer Kundschaft neue Aufgaben. 

Wenn eine Kundin  
das Geschäft betritt 
Coiffeure empfangen die Kundschaft freundlich. Im 
Gespräch erkundigen sie sich nach den Wünschen. 
Die Behandlung in einem Coiffeurgeschäft beginnt 
mit der Kundenberatung. Die Kundin oder der Kunde 
wird über die verschiedenen Möglichkeiten eines 
Haarschnittes, einer Umformung oder einer neuen 
Haarfarbe informiert. Erst dann wird das Haar gewa-
schen und gepflegt. Mit einer gekonnten Schnitttech-
nik wird der gewünschte Haarschnitt ausgeführt oder 
die neue Haarfarbe geschickt mit einem Pinsel aufge-
tragen. Erst abschliessend wird das Haar mit Fön und 
Bürste gestylt. Die Coiffeuse und der Coiffeur empfeh-
len und verkaufen der Kundschaft auch die richtigen 
Haarpflege- oder Finishprodukte für zu Hause. 

VoraussetzunGen
Abgeschlossene Real- oder Sekundarschule, Interesse 
an der Mode, Handgeschicklichkeit, guter Formen- 
und Farbensinn, Kontaktfreudigkeit, gute Umgangs-
formen, Freundlichkeit, keine Allergien, gute Gesund-
heit (Füsse, Beine, Rücken). 

ausbildunG 
Seit August 2006 absolvieren die Lernenden zum 
Erlangen des Eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses 
die neue 3-jährige Einheitslehre zur Coiffeuse oder 

im kreativen coiffeurberuf bietet der tägliche Kontakt mit neuen leuten ständig 
andere, abwechslungsreiche aufgaben. der beruf der coiffeuse und des coiffeurs ist 
stark mit der Welt der Mode verknüpft. Mit einfühlungsvermögen, handwerklichem 
und gestalterischem Können sowie fundiertem fachwissen erfüllen coiffeusen und 
coiffeure die verschiedensten frisurenwünsche der Menschen und verhelfen diesen 
zu einem besseren aussehen. 

BerufSBilder

BerufsBild

coiffeuse/coiffeur efz



13

zum Coiffeur mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis. 
Die Ausbildung findet gemäss der neuen Bildungsver-
ordnung statt. 

WeiterbildunGs-
MÖGlichKeiten 
Maskenbildner, Theater- oder Fernsehcoiffeur, Berufs-
prüfung, Höhere Fachprüfung, Seminare über aktuelle 
Schnitt-Techniken im In- und Ausland 

unterlaGen 
Interessierte Schülerinnen und Schüler können 
eine ausführliche Broschüre über den Coiffeurberuf 
bestellen beim: 

Verband Schweizer Coiffeurgeschäfte 

Frisuren-Fotowettbewerb gilt als Vorausscheidung zur 

1. Schweizer Berufsmeisterschaft «Swiss Skills Bern» 17. -21.9.2014

Le concours de photo de coiffure compte comme sélection préalable pour le 

1er  Championnat Suisse des Métiers «Swiss Skills Berne» 17.-21.9.2014

iL concorso FotograFico per acconciature vale come premessa per la 

partecipazione al 1° Campionato svizzero per professioni «Swiss Skills Berna» 17.-21.9.2014

coiffureS U I S S E Verband Schweizer Coiffeurgeschäfte | Association suisse de la coiffure | Imprenditori parrucchieri svizzeri

Information: glamhair.ch
Jenny Keller, keller@coiffuresuisse.ch

Moserstrasse 52
3000 Bern 22
Tel. 031 332 79 42
mail@coiffuresuisse.ch 
www.coiffuresuisse.ch 

der coiffeurberuf an den 
sWiss sKills 2014 in bern

17. September 

Eröffnungsfeier im Stade de Suisse in Bern

18.–20. September 

Ausscheidungen für den Finaltag 

in der Bernexpo

21. September 

– Final/Schweizermeistertitel im 

Coiffeurberuf in der Bernexpo

– Grosse Schlussfeier im Stade de Suisse 

in Bern

Die bestplatzierten Schweizer Teilnehmer haben 
die Möglichkeit, die Schweiz an internationalen 
Wettbewerben sowie an Europa- und Weltmeister-
schaften zu vertreten.
Rund 1000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 80 
Berufen (Handwerk, Industrie und Dienstleistung) 
kämpfen um den Schweizermeistertitel ihres Beru-
fes. Zu den Swiss Skills Bern 2014 werden nicht 
weniger als 200 000 Besucherinnen und Besucher 
aus allen Regionen der Schweiz erwartet.

Frisuren-Fotowettbewerb gilt als Vorausscheidung zur 

1. Schweizer Berufsmeisterschaft «Swiss Skills Bern» 17. -21.9.2014

Le concours de photo de coiffure compte comme sélection préalable pour le 

1er  Championnat Suisse des Métiers «Swiss Skills Berne» 17.-21.9.2014

iL concorso FotograFico per acconciature vale come premessa per la 

partecipazione al 1° Campionato svizzero per professioni «Swiss Skills Berna» 17.-21.9.2014

coiffureS U I S S E Verband Schweizer Coiffeurgeschäfte | Association suisse de la coiffure | Imprenditori parrucchieri svizzeri

Information: glamhair.ch
Jenny Keller, keller@coiffuresuisse.ch

Coiffure Suisse hat mit www.glamhair.ch auch noch eine spezielle 
Website für den Berufsnachwuchs. 
Hier finden Interessierte ebenfalls Informationen:
http://www.glamhair.ch/de/grund-weiterbildung/berufsportrait.html
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Planung  -  Innenausbau  -  Elementbau 
             Sanierung - Zimmerei 
      Lindentalstrasse 110 - 3067 Boll 
Tel. 031 839 18 10 - info@christen-holzbau.ch 
            www.christen-holzbau.ch 
!
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Rubin Gartenbau
Gartenunterhalt • Gartenänderungen • Gartenneuanlagen
Telefon 031 839 37 04 • info@rubin-gartenbau.ch • www.rubin-gartenbau.ch

Unbenannt-1 1Unbenannt-1 1 14.10.11 16:1214.10.11 16:12

CREA Energy AG
Bernstrasse 1, 3066 Stettlen

www.creaenergy.ch

Solarstrom
Solarthermie
Wasserkraft
Windenergie
Energieeffizienz

Tel. 0800 008 880 . Fax 031 932 67 00 . info@creaenergy.ch

Erneuerbare Energien sind die Zukunft
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So fing alles an

Sie sang zum Vergnügen Karaoke 

beim Concours des Reitvereins Worb. 

Dort wurde sie von Bruno Flückiger 

angesprochen. Die Dinge nahmen 

ihren Lauf. Flückiger, der in Rüfenacht 

eine Autogarage betreibt und gleich-

zeitig im Showgeschäft mitmischt, ist 

heute ihr Mentor und fördert ihre 

musikalische Karriere.

Michelle-Nathalie
Mit ihrer natürlichen und frischen Art 
erobert die 18-Jährige aus Utzigen
die Herzen der Schlagerliebhaber im Sturm.

IG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michelle-nathalie Kissling  liebt es zu singen: von modernem Schlager, 
Gospel, Country bis zum Jodeln.

Seit 2008 nimmt Michelle-Nathalie privaten 
Gesangsunterricht bei Erika Kipfer. Dabei 
werden vorwiegend englischsprachige Pop 
Songs eingeübt.

Das Jodeln hat sie sich selbst beigebracht.

Seit 2011 ist Michelle-Nathalie Aktivmit-

glied als Jodlerin beim Jodlerklub «Froh-
sinn» Ostermundigen.

Nebst dem Singen liebt sie, wenn es die Zeit 
zulässt, mit ihrer Jodlerkollegin Angela Würsten 
mit ihren Pferden auszureiten oder mit Freunden 
zusammen zu sein.
Zur Zeit ist sie mitten in der Ausbildung zur Den-
talassistentin, was ihr grosse Freude bereitet. 



Zimmerei Bau Schreinerei Tel. 031 330 40 70 www.herzogbau.ch

baut aufbaut umbaut an

Wir bringen Ihren Garten
auf einen grünen Zweig !

Neuanlagen
Unterhaltsarbeiten
Umänderungen
Verbundsteinplätze

Hermann Alter
eidg. dipl. Gärtnermeister
Schlossstrasse 1b
Postfach 105
3067 Boll
Telefon 031 839 36 84
Natel 079 653 55 88
www.alter-gartenbau.ch

Rufen Sie uns an  !

«Chlöisu’s» Dorflade
Metzgerei Jöhr AG

Thunstrasse 35
3112 Allmendingen

Tel 031 951 88 92
Fax 031 951 88 93

Wir bedienen Sie gerne bei uns!

Party
se

rvi
ce

Orig
inal K

üch
enrauch

Metzgerei
JÖHR AG

3067 Boll-Sinneringen

Tel.:�031 839 38 25
Fax: 031 839 90 28

Natel:�079 215 42 84

Jeden Samstag
Fleisch-Markt Münstergasse Bern

Party
-Service

    
    

Orig
inal K

üchenrauch



17

Michelle-Nathalie hat schon viele erfolgreiche 
Auftritte erleben dürfen:

› 2012: Teilnahme an der «Alpenrose» und 
Gewinnerin in der Vorausscheidung Sparte 
Schlager

› Dezember 2012: Auftritt mit den Zwerg-
steirern auf der Schafalm in Österreich

› Juni 2012: erster Auftritt an der Enstal 
Classic (Oldtimer Bergrennen in Österreich) 
mit eigenem Song «Drive in Paradise» von 
Tommy Mustac

› Februar 2013: Auftritt an der Swiss-Ski in 
Schladming mit offiziellem WM-Song «Dir sid 
üsi Heude» (Text Stefan Roos/Musik Tommy 
Mustac). Bei Radio Rabe drei Monate auf 
Platz 1 in den Charts!

  Dankesschreiben von Bundesrat Ueli Maurer

› Mai 2013: Star-Treff Muri-Gümligen

› September 2013: Benefizkonzert für lungen-
kranke Kinder

  

Folgende Auftritte stehen dieses Jahr 
noch bevor:

› 25.–29.6.2014 Rock the roff, Planet Planai 
Schladming Österreich

› 6./7.12.2014 Christkindl-Reise, 2 Tage 
Musik reise im Bus

Franziska Bernet
Kernstrasse 3, 3067 Boll, Mobile 079 458 52 45

Franziska Bernet
Kernstrasse 3, 3067 Boll, Mobile 079 458 52 45

Der Sommer kommt!

Wir schaffen Platz mit einem 

Rampenverkauf

am Samstag, 3. Mai 2014, ab 10 Uhr

Öffnungszeiten: Mo geschlossen / Di 09:00 – 11:30 / Mi 09:00 – 11:30 
Do 14:30 – 17:30 / Fr 09:00 – 11:30 / Sa 10:00 – 13:30 / Jeder zweite Samstag geschlossen

erstes Album 
von Michelle-nathalie

In den Studios von Tommy Mustac und der 
Tonträger Firma Grüezi/Madem Music arbeitet 
Michelle-Nathalie zur Zeit an ihrem ersten Al-
bum. Dieses wird im Laufe dieses Sommers er-
scheinen.

Die vielen Auftritte in der Schweiz, 
Deutschland und Österreich zeigen,
dass sie mit ihren Liedern viele 
Menschen begeistert und grosse 
Freude bereitet.

Weiter so Michelle-Nathalie!

Kurt Würsten 

www.michelle-nathalie.ch



Marino Morocutti
Kundenberater

Zürich Schweiz
Agentur Worb
Privatkunden

Kreuzgasse 15, 3076 Worb
Telefon 031 838 72 72

fax 031 838 72 82

e-Mail marino.morocutti@zurich.ch

«Zürich» Versicherungs-Gesellschaft
«Zürich» lebensversicherungs-Gesellschaft

Geschäftsführung :  Christa Gerber-Kurt

Bernstrasse 70, Postfach 298
3072 Ostermundigen 2

Telefon 031 931 57 55
contact@kt-gmbh.ch

Fax 031 931 09 79

Buchhaltung
Steuerberatung

Abschlussberatung
Unternehmensberatung 

Liegenschaftsverwaltung 

 MITGLIED SCHWEIZERISCHER VERBAND DER IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

Schneider    Interieur & BodenbelägeSchneide

Bernstrasse 20, Boll  / Tel. 031 921 60 64 

www.schneider-interieur.ch

Ihr Spezialist für innovative 
Lösungen berät Sie gerne!

Parkett im Bad?

Andreas Krebs

Tor- und Metallbau

Lindentalstrasse 5

3067 Boll / Bern 

Tel. 031 839 05 62

Fax 031 839 22 71

www.krebs-tore.ch

info@krebs-tore.ch

Regionalvertretung
Hörmann

Tore Türen Antriebe

11068_vk.indd   1 21.10.13   09:45
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Früehligsbefinde 
 zwänzgvierzäh    

Dr letscht Winter het i üsne Breitegrad so ziemli 
genau vierzäh Tag im Dezämber schtattgfunge. 
Cheuti, Schnee, Ysch u Biecht hei wunderbari 
Winterlandschafte zeichnet u we me Mau am Abe 
ohni Chappe voruse isch, hett s eim jämmerlech a 
d Löffle gfrohre. D Hündeler oder viellech no viu 
meh d Hündelerinne, wo mit ihrne Vierbeiner tags-
über by schönschtem Sunneschyn dür verschneiti 
Wiesene u Wäuder glüffe sy, hei gschtrahlet wie 
Maiechäfer. Natürlech isch das chaute Wätter ou 
de Marroniverchöiffer, de liesmende Grosis oder 
de Öuscheiche ds Addis Abeba z guetcho! De 
Letschtere isch du aber ds Schtrahle gly vergange, 
wüu genau gno, het scho churz vor Wiehnach-
te, dr Früehlig wätter- u tämperaturmässig so 
langsam afa ysetze. Dür das, sy d Höirühmeler 
scho früech im Jahr mit rote Ouge u tropfender 
Nase ungerwägs gsy. Die letschte Velochöttine si 
schpätischtens Ändi Februar früsch gschmieret u 
gschpannet worde u aafangs März hei die erschte 
hirnreduzierte Töffsexuelle ihrer Renne dür ds 
Lingetu veraaschtautet. Isch nume guet, hei mir es 
sichers Trottoir dür das Täli düre!! Item.
Dä Früehlig isch es ja nid so gsy, dass me wuche-
lang hett uf die erschte Sunnestrahle u chley wer-
mere Tämperature müesse plange. U glych, we de 
aube dr Früehlig offizieu ou nach Kaländer da isch 
u d Zyt wieder um ne Schtung isch vüregschobe 
worde, git eim das ä ungloubliche Obsischub!
I däm Früehligsjubiliere inn, han ig s ömu aube 
so, dass ig weiss nid was Aues wett füreschrysse, 
ypflanze, verändere u erledige. Es isch eifach so, 
viu Sache gö eim unger dr wermende Sunne eifach 
besser vor Hang, aus wes eim a ds Füdle frührt. 
Aber si mir ehrlech, ig weiss ou scho, dass ig de 
im Herbscht, wes wieder langsam chüehler wird u 
d Tage chürzer wärde, muess feschtschteue, dass 
ig ganz viu vo däm, woni mir ha vorgnoh, nid er-
lediget ha! Guet, ig bi itz nid grad dr Hektiker, wo 
dür das usem Kurs gratet, eh ja, de machi das haut 
de im nächschte Früehligshöch!                                                                  
Wenn ig itz aber scho by Unerledigtem bi, wett ig 
d Glägeheit ergryffe u mau au dene Lüt härzlech 
danke, wo mi geng bi myne Fürz, woni id Luft use 
lah, tüe ungerschtütze! Scho nume au die Rück-
mäudige, Mails, Briefe, Chärtli u SMS, woni uf 
üse «Wiehnachtshaas u Zimmetstärn» ha becho, 
sy gwautig gsy. Merci viu mau! 
Entschuldige wett mi bi dene Lüt, wo chley si be-
tupft gsy, dass sie s gar nid hei mitbecho, dass im 
Lingetu öppis Wiehnächtlechs louft. Aber bevor i 
ha chönne z grächtem Wärbig mache, si die weni-
ge Plätz furt u dermit das Fondue ggässe gsy! Nid 
truurig sy, mir mache sicher wiedermau öppis!!
Ja, u entschuldige wett mi ou no grad by däm Herr, 
ig gloube, dä sig us em Oberfäud, wo mir mau vor 

langer Zyt, uf nes Gwärbzytigs-Gschichtli abe, ä 
Brief gschriebe hett. I Esu ha dä Brief, samt Name 
u Adrässe, irgendwohäre gleit u sythär nie meh 
gfunge u so han ig ou nid chönne antworte.
Ja u wenn ig scho mau dranne bi, Merci säge 
chönnti eigentlech ou no de Dorfzäntrümler, oder 
viellech besser mit zwene m gschriebe, auso Dorf-
zäntrümmler, für die Gratisyschbahn, wo sie üs ou 
dä churz Winter, über lengeri Zyt übere, bote hei. 
Dank ihne, hani zwo euteri Persone glehrt kenne, 
wo ohni Hiuf nid wäre zum Outo usecho, ohni 
dass es se churzum hätt ufe Rügge dängelet! Dr 
Eint vo dene «Auteli», won ig so mit ihm bi id s 
Gschpräch cho, isch äuä e Italiäner oder e Schpa-
nier gsy. Me chönnt auso säge: Glattysch uf em 
Dorfzäntrumsparkplatz förderet nid d Bsuecher-
zahle, aber z mingscht d Integration.
Ä Müglechkeit wär natürlech, nächscht Winter vor 
em Gmeindsverwautigsgeböide ä Sammubüchse 
für Schtreusauz ufzschteue! Häbit nech doch der-
für, d Heilsarmee sammlet ou mit Blächbüchsene 
für Bedürftegi! U we me när vis a vis im orange 
Lädeli das Sauz gieng ga choufe, gub s ersch no 
Cumuluspünkt derfür! Item.
Wenn ig itze grad, das heisst am 24. März am Abe 
am haubi siebni zum Fäischter useluege, isch es 
grad e chley verby mit Früehligsgfüehl. Da chöme 
Flocke vom Himmu abe, wien ig se i dere Grössi 
no säute ha gseh. Myner Paume, won ig letscht 
Wuche by fasch 20 Grad Celsius ha us em Garasch 
use gno, müesse sich irgendwie wie im ne fautsche 
Fium vorcho. Guet, git s kei Ombudsschteu für 
Grüenzüg, schüsch wäri äuä glieferet!
Wüssit dir, uf was ig mi ir nächschte Zuekunft 
am Meischte fröie? Natürlech, isch ja klar, uf d 
Fuessbau-WM ds Brasilie!! U das Ganze mit de 
Schwyzer. Am 12. Juni am Zähni am Abe geit s 
los mit em erschte Schpiu zwüsche Brasilie u Kro-
atie! När fasch jede Tag am Sächsi faht dr erscht 
Mätsch a u dr letscht geit bis wyt über Mitternacht 
use, bis am 13. Juli dr Finau isch. Sooooooooo 
guet!!! Zwüschine es Caipirinha, es Bierli oder es 
Würschtli u scho geit s wyter mit Schutte, Schutte 
u no einisch Schutte! Am nächschte Morge brucht 
s haut e chley meh Nivea- oder Fautegreme aus 
süsch, aber me cha sech ja när wieder vier Jahr 
lang erhole!
U öppis verschprichen ig au dene Lüt, wo öppedie 
by mir chöme cho Mätsch luege: bevor mir üs dr 
Kommentar vom Beni Turnheer aatüe, luege mir 
die Schpiu ender im malaysische Schtaatsfernseh 
ah!!! Ou we mir nüt sötte verschtah, ergere tüe mir 
üs uf au Fäu weniger aus äi Wäg!!
Ig wünsche öich e gueti Zyt u geng: Hopp Schwyz, 
die Cheibe schlöh mer!!!

glädu                                                                                                                                                 
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